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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. SO Pfg .

Im ReichSgeSier 1 Mt . 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
ÄnrückungSgeLühr : Die viergespaltene Zelle oder

deren Raum 18 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

^ 12 .
Bor sisrem Zstzxs. ,

16 Januar 1917 .
feindliche Angriffe der Franzesen bei Beuvraigne «,

der Rumänen zwischen C,si »u - und Susit « - Tel «>-
gewiesen . Zwischen Braila und Valatz ttrkisch«
Posten Bei Vadeni «uf die Heuptlinie zurLckge » »« men .

Bsm Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 14. Jan , abends . (Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts

Neues .

W . T . B . Berlin . 14 . Jan . (Amtlich )
Eines unserer Unterseeboote hat unter schnei¬
diger Führung des Oberleutnants zur See
Lohs letzthin im Aermelkanal fünf
Dampfer und drei Fischerfahrzeuge mit rund
21000 B .RT . versenkt , eine Leistung , die
umso anerkennenswerter ist , als die Erfolge
von einem kleinen U Boot in einem Seegcbiet
erzielt wurden , in dem die feindliche Gegen¬
wirkung besonders stark ist .

Alle Dampfer mit Ausnahme eines waren
bewaffnet und tiefbeladen . ES konnten na¬
mentlich festgeftellt werden der englische be¬
waffnete Dampfer „Jolantha "

( 3081 Tonnen ),
sowie der bewaffnete englische Tauköampfer
„Area " (4839 Tonnen ), der in geschickt durch¬
geführtem Angriff aus einem stark gesicherten
Tankdampfergeleitzug herausgeschossen wurde .

Die versenkten Fischerdampfer waren eng¬
lischer Nationalität und führten die Namen
„Gratitude " (v . M 25) , „ Varuna " (B . M .
43) und „ B . M . 261 " .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T . B . Karlsruhe , 14 . Jan . (Amtlich .)

Bei einem heute mittag auf Karlsruhe
erfolgten Fliegerangriff wurden einige
Bomben avgeworfen . Eine Person wurde
ganz leicht verletzt. Militärischer Schaden ist
nicht entstanden . Sonstiger Sachschaden gering .

Dienstag , den 15. Januar 1918.

WT .B . Berlin , 12 . Jan . (Amtlich )
Im Dezember unternahm der Gegner 12
Luftangriffe auf das deutsche Heimatgebiet .
6 Angriffe galten dem lothringisch luxembur¬
gischen Industriegebiet , 7 Angriffe der Stadt
Freiburg und anderen Städten in Baden , den
Städten Mannheim , Saarbrücken und Zwei¬
brücken . Bis auf eine Betriebsstörung , die
durch einen Bombentreffer in die Gasleitung
eine» Eisenwerks verursacht wurde , war das
Ergebnis der Angriffe bedeutungslos ; der
Schaden an privatem Eigentum war im ganzen
gering . Durch dis Angriffe wurden 7 Per¬
sonen getötet , 31 verletzt, darunter französische
Kriegsgefangene . Ein feindliches Flugzeug
wurde innerhalb des deutsches Heimatgebietes ,
ein anderes jenseits der Linien abgeschossen .

Köln , 14 . Jan . Die „Kölnische Volks¬
zeitung " meldet aus Amsterdam : Unter den
Offizieren , die gestern an Bord der „ Seeland "
in Rotterdam angekommen sind , befinden sich
viele Marineoffiziere , u . a der Kapitän von
Müller von der „ Emden "

, ferner ein Sohn
deL Admirals von Tirpitz , der Kapitän Wallis
von der „ Blücher " und einige U-Boot »kapitäne .
Von den Jnfanterieoffizieren waren viele in
Südwestafrika gefangen genommen worden .

Berlin , 14 . Jan . Die von Benizelos
versuchte Hereinziehung griechischer Trup¬
pen zum Kampf in Mazedonien soll voll¬
ständig gescheitert sein .

* Berlin , 15 Jan . Aus Wien wird
dem „ Berliner Lokalanzei,er " mitgeteilt :
Nach einer Meldung der „Politischen Korre¬
spondenz" aus Sofia spielen sich gegenwärtig
in Jassy entscheidende antidynastische
Kämpfe ab . Die Strömung gegen den
König Ferdinand nimmt von Tag zu
Tag zu Die Stellung des Kabinetts Bra -
tianu ist vielfach zu schwach , um dem König
eine hinreichende Stütze zu bieten .

* Berlin , 15 Jan . Alle Morgenblätter
äußern sich zu den gestern veröffentlichten

Schriftleitung , Trull und Verlag von Adolf DupS.
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 364

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

89 . Jahrgarrs
Berichten über die Verhandlungen in
Brest - LitowSk . — Der „ Beil . Lokalanz.

"
meint : Es hat sich von vornherein vermuten
lassen , daß Herr Trotzky eine andere Tonart
anschlagen würde als die Genossen, die vor
ihm allein in Brest - LitowSk die russische Sache
zu führen hatten . Er wird sich mittlerweile
davon überzeugt haben , daß auch die deutschen
Delegierten über andere Register verfügen
und daß sie sich nicht scheuen , auf einen Schel¬
men anderthalben zu setzen. Die von dem
Vertreter der deutschen obersten Heeresleitung
geführte Sprache hat den Vorzug der Klar¬
heit ; sie mag den Rusfen gefallen oder nicht .
Ob Herr Trotzky nach Brest -LitowSk gekommen
ist , um es mit uns zu verderben , darüber
dürfte das russische Volk anderer Meinung
sein , das unter allen Umständen auf einen
günstigen Abschluß der Verhandlungen rechnet.
Sollte es dann enttäuscht werden , so würde
die Regierung der Bolschewisten die Folgen in
erster Reihe zu tragen haben . — In der
„ Voss . Ztg .

" wird ausgeführt : Deutschland
kann niemals daran denken , die von ihm be¬
setzten russischenGebiete vollkommen zu räumen ,
bevor eS an allen Fronten Frieden hat .
Anders liegt e» bei den Russen. Rußland
hat in demselben Augenblick den vollen Frieden
im Land , wo eS sich mit den Mittelmächten
einigt . ES hat in Brest -LitowSk die Gelegen¬
heit , sich mit allen seinen Feinden zu den
gleichen Bedingungen zu einige» . Wir müssen
weiter schwere Kämpfe nach Westen, nach
Süden und im fernen Osten führen . Die
Wechselfälle des Krieges können wir nicht
vorauisehen . Wir würden leichtfertig handeln ,
wenn wir den strategische» Vorteil unserer
Besetzung im Osten preisgäben und unser
Vaterland dadurch womöglich irgend welchen
Gefahren aussetzen. Rußland dagegen kann
die von ihm noch besetzten Gebieten räumen ,
wenn in Brest LitowSk der Frieden geschlossen
ist — In der „ Tägl . Rundschau " wird die

ver «M ' .
Roman von E. Krickeberg .

(Fortsetzung .)
Al» ein grell leuchtender Fleck stand der

Geburtstagstisch mit seiner Blumenpracht so
unvermittelt zwischen dem ruhigen eintönigen
Grün , daß er da» Auge traf wie ein Miß¬
klang . Er war wie seine Besitzerin, dachte
Mite , in den Einzelheiten schön, als Gesamte »
herausfordernd und aufdringlich — und dabei
unwahr — ein Blender ! . . . morgen sind die
«bgeschnittenen TrribhauSblüten welk . . .

Eie ging langsam bis zu dem Tisch und
blickte auf die Pracht der roten Rosen , die
dem Anschei » nach doch Müller gespendet
hatte , und dabei wurde ihr Auge brennend
trocken , während ihre Seele weinte . Sie war
so versunken , »daß sie nicht hörte , wie sich je¬
mand von einem Sitz hinter den breite » Blät¬
tern einer Fächerpalme erhob und zu ihr kam.
Erst als eine Hand sich au»streckte, die Karte
mit Müller » Namen neben dem Rosen¬
arrangement ergriff »nd sie in einen schlicht
weißen Maiblumenstrauß schob , fuhr sie er¬
schrocken zusammen . Müller stand neben ihr .

, E» könnte den Eindruck erwecke«, al» ob
ich mir die Freiheit geuommen hätte , Fräu¬

lein von Ostmann mit dieser Rosenpracht zu
überschütten , und das würde Graf Zdenko
Übel vermerken, " sagte er gelassen. Dann sich
Mite zuwendend , fragte er unvermittelt und
in einem hastigen , dringenden Ton : „Sind
Sie mir böse , Baronesse , weil ich Jhnen Sin -
dingS Anwesenheit verschwiegen habe ? "

Mite fühlte , wie ihr künstlich angefachter
Mut wieder zusammenzubrechen drohte , und
da wappnete sie sich mit Kälte . „ Ich würde
es nnr — freundschaftlicher gefunden haben ,
wenn Sie mich auf die Begegnung aufmerk¬
sam gemacht hätten — aber zur Freundschaft
hat man keine Pflicht , und darum habe ich
auch gar kein Recht, Jhnen böse zu sein.

"

„Baronesse , lassen wir doch einmal diesen
ganzen Panzer von Recht und Pflicht und
Freundschaft und dergleichen wunderschön
klingenden Dingen , hinter denen wir uns so
lange vor einander versteckt haben , und
sprechen wir schlicht und wahr al» Mensch
zum Menschen. Ich wenigsten» ertrage das
Zwischendasein nicht länger . Ich habe Jhnen
di« Begegnung mit Sinding verschwiegen,
weil ich durch Ehrenwort verpflichtet war .
Sie glauben , ich sei des Reitpferde » wegen in
meiner Heimat gewesen . . . das ist ein Irr¬
tum , damit hatte eS nicht solche Eile ; ich fuhr
nach Hanse lediglich zu dem Zweck, mit Sin¬

ding zu sprechen. An dem Abend , als Sie
mir das erste Mal ohne Zwang und in ehr¬
licher Herzlichkeit Ihre Hände reichten , hatte
ich einsehen müssen , daß ich nicht länger im¬
stande war , in vorschriftsmäßiger Entfernung
und Haltung neben Jhnen zu leben, ich mußte
ein Ende machen, es mußte klar werden zwi¬
schen uns . Ich war in meiner Seligkeit über
das Zipfelchen Gunst , das Sie mir gewährt
hatten , ja auch tollkühn , zu hoffen , daß ich
Ihnen nicht ganz gleichgültig sei, und ich hätte
mein Alles daran gewagt , mir auf der Stelle
mein Glück zu erringen — aber da war « ein
Freund Sinding . Er hatte mir anvertraut ,
daß er Sie liebe und eS feine sehnlichste Hoff¬
nung sei , Sie sich gewinnen zu können, und
ich hatte darauf geschwiegen, denn für « ich
gab eS ja damals noch keine Hoffnung , und
ich hatte bereits einmal unfreiwillig den un¬
glücklichen Liebhaber vor der Welt spielen
müssen. Da besaß ich nicht den Mut , einzu¬
gestehen, daß ich e» nun wirklich sei . ES wäre
also eine Ehrlosigkeit gewesen, wenn ich hinter
SindingS Rücken mir mein Glück zu sichern
versucht hätte . Wir hatten eine ernste Stunde
zusammen , da» werden Sie sich denken können,
aber wir setzten un» als Freunde anSeinander .
Wir besaßen beide die gleichen Rechte , u»
unsere Liebe zu werben , aber Sinding hatte «



Sprache der deutschen Delegierten , des Ver¬
zichts auf Halbdunkel , dankbar anerkannt .
Offenbar gebe sich Herr Trotzky rednerisch in
dem Matze mehr seinem radikalen Doktrinaris¬
mus hin , in dem die Empfindung in ihm
und seinen Genaffen wachse , daß sie vielleicht
doch nach dazu bestimmt seien , den jüngsten
Tag der Weltgeschichte heraufzuführen . —
Die „Germania - hofft, daß die Russen ein-
sehen « erden , daß sie mit ihren Ansprüchen
vollständig auf dem Holzwege sind. — Der
„ Vorwärts " meint , es müsse eine Einigung
möglich sein , wenn der gute Wille dazu auf
beiden Seiten vorhanden sei . — In der „Berl .
VolkSztg.

" heißt eS : Zwischen den Russen und
den Verbündeten besteht ei«e gemeinsame
Basis . Sie schien in diesen Tagen ins Wanken
zu geraten . Wie wir erfahren , sind die Ver¬
handlungen in Brest LitawSk gestern nach¬
mittag wieder ausgenommen worden . — Die
„ Berl . Morgenpost " meint : Wir unsererseits
können dir Meiterentwickelung der Drnge in
Ruhe abwarte « . Ob eS die Russen auch
können, darüber müssen sie sich selbst klar
werden . Nach dem, was wir über die Zu¬
stände in ihrem Lande und an ihrer Front
wissen , scheint eS uns , als ob sie es nicht
könnten . — Die „ Post " schreibt: Die deut¬
schen verantwortlichen Stellen denken nicht
daran , die deutschen Truppen Hals über Kopf
an die alte deutsche Grenze zurückzuziehen,
nur damit die jetzt schon in Esthland einge-
riffene Anarchie dort alle Verhältnisse trübe
und damit irgendwelche unkontrollierbare
Volksabstimmungen unmögliche und sinn¬
widrige Zustände schüfen .

Hages - WeNigKeiten.
Bade«.

^ Karlsruhe , 15 . Jan . Wie der
„ Staatsanzeiger " meldet , hat der Groß¬
herzog den Oberlandesgerichtspräsidenten
Dr . Johann Zehnter auf die Dauer seines
richterlichen Amtes zum Mitglied der
Ersten Kammer ernannt .

Karlsruhe , 15 . Jan . Die Mitglieder
der Zentrumsfraktion der 2 . Kammer Abgg .
Spang und Graf haben an die Regierung
eine kurze Anfrage gerichtet über das von
der ZEG . ausgesprochene Verbot der
Einfuhr eines größeren Postens
Apfelwein an mehrere oberbadische Städte
Sie fragen , was die Regierung zu tun ge¬
denke , um den Schädigungen badischer In¬
teressen durch die Zk .G und deren »ffentich
wucherischem Treiben erfolgreich entgegen zu
treten .

eher die Absicht ausgesprochen, eS zu tun , und
so mußte ich ihm den Vorrang lasten . Noch
keine Pflicht ist mir im Leben so sch« er ge¬
worden als die , uvd wenn ich mich nicht an
die Hoffnung geklammert hätte , zuletzt doch
den Sieg davonzutragen , dann hätte ich ge¬
stern beim Wiedersehen vielleicht etwas getan ,
dessen ich mich nachher Zeit » eines Lebens
hätte schämen müssen Mir hat vorhin Sin -
ding die Hand gedrückt, und in seinen Augen
stand Resignation . Da wußte ich , daß mein
Weg frei war , und nun frage ich Sie , Mite ,
muß auch ich gehen . . . muß ich wirklich
Segendyrf Verlusten , weil ich dieser Müller
bin , von dem Ihr Stolz nicht einmal einen
Freundschaftsdienst annehmen wollte ? "

Mite stand zitternd , bis unter die Haar¬
wurzeln in glühheißes Rot getaucht, vor ihm ,
die Augen gesenkt , die Hand , Halt suchend ,
auf Olgas Geburtstagstisch gestützt , neben den
üppig prangenden , voll erblühten Treibhaus¬
rosen ein zarte » maifrisches menschliches Rosen-
knöspchen , mit dem Liebreiz körperlicher Schön¬
heit und dem Dust seelischer Reinheit umhüllt ,
und sein Rage umfing sie mit Seligkeit .

„ Kannst du auch heute wieder meine Hand
abweisen , Mite ? Dann sei mir Gott gnädig .

"

Da kam wie ein Erlösungsschrei ein „ Nein "

von ihren Lippen : „ Nein , das ist ja kein Al¬
mosen, da« ist ein Austausch, Seele um Seele ,
und der hat begonnen mit dem ersten Tage ,
den du auf Segendorf weiltest , ohne unseren
Wtllen .

" Em süßes Lächeln umspielte ihren

D Durlach , 15 . Jan . Dem Hornist
Friedrich Wilhelm Jtte (Sohn der f
Maurers Heinrich Jtte ) wurde das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse und die Badische sil¬
berne Verdienstmedaille verliehen .

Durlach , 15 Jan . Dem Landbrief¬
träger Emil Zeyher , der als Feldpostillon
im Felde steht , ist die Badische silberne
Verdienstmedaille verliehen worden .

s . Durlach , 14. Jan . (Brandstatistik .)
Nach der amtlichen Aufzeichnung ist die hie¬
sige Stadt auch im abgelaufenen Jahre IS 17
äußer dem am 26 Dezember im Genterschen
Anwesen «uSgebrochenen Schadenfeuer wie¬
derum von größeren Brandfällen verschont
geblieben . Immerhin gelaugten jedoch IG
Zimmerbrände und sonst noch kleinere Brand¬
schaden zur Anzeige.

W Grötzingen , 14 . Jau . Der hiesige
Frauenverein veranstaltet gegenwärtig
Kurse zur Erlernung der häuslichen Schuh -
sertigung . Unter Leitung zweier Lehrerinnen
finden täglich zwei Doppelkurse statt . Bisher
haben etwa 340 Frauen , Mädchen und Knaben
an dem Lehrgang teilgenommen . Die Ver¬
anstaltung findet großen Beifall und das Er¬
lernte wrrd wohl weit über die KriegSzeit
hinaus in der Hauswirtschaft sich nützlich er¬
weisen.

H , Pforzheim , 14 . Jan Auf der nahen
württembergischen Station Enzberg wurde
einem Hamsterer über einen Zentner Käse
und ein halber Zentner Mehl abgenommen .

Z Dürrn bei Pforzheim , 15 Jan . Das
schwere Verbrechen , welches sich am letzten
Donnerstag hier zuirug , ist insoweit aufge¬
klärt , als eS unzweifelhaft feststehen dürste ,
daß die Ehefrau des Landsturmmanns
Wilhelm Albrecht ihrem schlafendenManne
eine Kugel in den Kopf gejagt hat . Al» der
Mann aufwachte, schoß sie noch ein zweites
Mal auf ihn und verletzte ihn so schwer , daß
an seinem Auskommen gezweifelt wrrd . Der
älteste Sohn der Ehefrau Albrecht hatte sechs
Tage vor der Tat in einem Pforzheimer Ge¬
schäft auf Wunsch seiner Mutter den Revolver
gekauft.

se . Mannheim , 1b . Jan . Der Stadt¬
rat hat die angeordnete Absperrung des
Gases wieder aufgehoben , ebenso die un¬
geordneten Einschränkungen zur Kohlenerspar -
niS, die Nichtheizung der Schul - « , Kirchen.
deS Hoftheaters . Rur die Vergnügungsstätten
dürfen auch weiterhin nicht geheizt werden .

«Qi Vom Bodensee , 14 . Jan . Der
Schnee sturm , der am Vergasgenen Don¬
nerstag herrschte, tobte mit besonderer Hestig-

Mund : „ Oh ich . habe mich redlich genug da¬
gegen gewehrt und du sicher auch , aber wir
können doch mm einmal nichts dagegen a»s
richten . . . und da . . .

"

„ Da müssen wir eben dem Zwang ge¬
horchen und uns zusammentu « ,

" fiel er ihr
inS Wort , „Mite , mein Alle» ! "

Er hatte ihre Hände gefaßt , wollte sie
leidenschaftlich an sich ziehen . . . da knirschte
der Sand unter eilfertig Mhenden leichten
Fußlvltten . Sie fuhren auseinander , Mite ,
verwirrt , hochrot, nicht fähig , Unbefangenheit
zu heucheln, Müller rasch gefaßt , aber in¬
wendig wetternd . Olga erschien.

Olgas schwarzen Augen blieb Mite » Ver¬
legenheit nicht verborgen Da kam ein drohen¬
des Funkeln in ihren Blick und sie brach in
ein höhnisches Lachen auS . „ Ah Pardon , ich
sehe , ich störe , die Herrschaften sind vertieft
in das Anschauen meiver herrlichen Blumen .
Das ist auch eine Augenweide , was ? — zum
Beispiel diese kostbaren Prachtrosen von Graf
Zdenko , jeder Exemplar ein Kleinod für sich !
— solch einen Luxus können sich auch nur
die OstrenSkyS leisten, und daß sie gerade mich
damit beglückt haben , ist beschämend. Aber ich
komme, um den Herrschaften zu melden , daß
der Tanz begonnen hat .

"

Sie hing sich , wie sie es liebte , in Mites
Arm , sie mit sich fortziehend und dabei ihre
Finger um ihr Handgelenk pressend, daß Mite
die Zähne zusammenbeißen mußte , um durch
keinen Laut ihre» Schmerz zu perraten .

keit im Bodenseegebiet . Ans v : rschiedeneu
Eisenbahnstrecken war der Zugverkehr fast
völlig lahmgelegt . Auf der Strecke Schaff¬
hausen—Romanshorn blieb ein Zug im Schnee
stecken . Bei Friedrichshafen stießen ein öster¬
reichischer und ein württembergischer Dampfer
zusammen , wobei der elftere beschädigt wurde .

-oo Wegen der demnächst zu erwartenden
Einstellung der Schiffahrt nach den baltischen
Inseln können nichtamtliche Feldpostbriefe im
Gewicht von mehr als 50 A -.Päckchen ) an die
Angehörigen der Besatzungen der Inseln Oesel,
Moon und Dagoe , insbesondere solche mit der
Bezeichnung Deutsche Feldpost 298 , 335 , 3t6 ,
und 886 in der Aufschrift, bis auf weiteres
nicht mehr befördert werden . Etwaige trotz¬
dem noch aufgelieferte derartige Sendungen
werden den Absendern zurückgegeben werden .

DerttscheS Reich .
W .T .B Berlin , 15 . Jan . Der Kaiser

Hot ben Wunsch geäußert , daß auch dieses
Jahr sein Geburtstag nur durch ernste Feiern
und Zusammenkünfte wie in den Schulen und
bei sonntäglichen Gottesdiensten in den Kirchen
begangen und von lauten , festlichen Veran¬
staltungen tunlichst Abstand genommen wer¬
ben möge . Auch veranlaßt den Kaiser , die
Rüchicht auf den stark belasteten pvstalischen
Verkehr im Felde zu der Bitte , von der
Uebermittelung von Glückwünschen abzusehen
und sich auf ein freundliches Gedenken und
auf treue Gebete zu beschränken.

* Berlin , 15 . Jan . Wie das „ Berliner
Tageblatt " berichtet, hat der Reichskanzler
die Parteiführer entgegen ben ursprünglichen
Absichten nicht zu einer Konferenz empfangen ,
wohl aber hat der Stellvertreter deS Staats¬
sekretärs beS Auswärtigen , UaterstaatSsekrrtär
von dem VuSsche , im Verlaufe des ge¬
strigen Rachmittags den Parteiführern
einige Aufklärung über den Gang der Ver¬
handlungen in Brest - LitowSk gegeben.
Danach sind die Verhandlungen dort gestern
nachmittag wieder ausgenommen worden und
auch heute morqen wird eine Sitzung der
Delegierten stattfinden .

Berlin , 18 . Jan Großadmiral v . Tir -
pitz sagte gestern abend in einer Tischrede bei
einem Empfang politischer Persönlichkeiten im
Bristol Hotel in Berlin laut »Berl . Ztg .

" :
England sieht sich durch den U - Bootkrieg be¬
reit » mehr und mehr in die Notwendigkeit
versetzt , einen Frieden zu suchen . ES sei
deshalb jetzt schon der Augeublick gekommen,
in dem eS heiße, zur Stange zu halten und
auSzuhalten , bis wir einen Frieden erreichen,
der unseren Interessen entspricht . England

An der Tür zum Tanzsaal gab sie sie frei .
„Biel Vergnügen , Täubchen, " sagte sie laut ,
und ins Ohr zischelre sie ihr : „ Du bist zwar
jetzt ein so eingefleischtes Haukmütterchen ,
daß dir der Aufenthalt im WirtschaftSkontor
und Kuhstall lieber ist als im Ballsaal , aber
an meinem Geburtstag mußt du mir schon
einmal ein kleines Opfer bringen , mvrgen
früh kannst bu dich schadlos dafür halten .

"

Und sie hüpfte Zdenko entgegen , der sie be¬
reits suchte .

Müller bot Mite den Arm , und sich zu
ihr neigend , fragte er besorgt : „ Was hat sie
dir gesagt ? Du bist erschrocken .

"

„ O nichts, eine ihrer gewöhnlichen Dumm¬
heiten .

"
Als sie zum Tanz antraten , flüsterte er :

„Du mußt mir heute noch Gelegenheit geben,
dich zu küssen . Lieb , sonst begehe ich nvch
irgend eine Gewaltsamkeit .

" Kaum gab er
sie frei , als auch bereits ein anderer Tänzer
nahte , und so flog Mite , neben der Haus -
tvchter die meist umworbene Dame deS Abends ,
aus einem Arm in den anderen , und als
Müller ihr endlich wieder unauffällig nahen
durfte , war er schon rabiat .

„Ein halbes Jahr habe ich geduldig tragen
müssen , unbeachtet von dir still abseits zu
stehen , und jetzt , da du mein bist , soll ich
nun auch nvch leiden , daß andere sich zwischen
dich und mich drängen ! — Ich fange au,
Berbrecherfähigkeiten in mir zu entdecken .

"

(Evrvsetzlmg folgt.)



sucht seine Kriegsziele in Belgien und lasse
daher schon in seinen die Verbündeten be¬
treffenden Forderungen nach . Eine Preisgabe
unserer Interessen im Westen würde die Ver¬
kümmerung unserer politischen und wirtschaft¬
liche» Zukunft bedeuten .

Frankreich.
W .T .8 . Paris , 15 Jan . (Agence Havas .)

Haillaux ist gestern morgen verhaftet
und unverzüglich in das Gefängnis für Kranke
übergeführt worden .

Verschiedene » .
A In dieser Kriegszeit hat das Unwesen

des „ Kartenschlagens " furchtbar über -
Hand geaommen und »eben den Kriegs -
Wucherern machen die „ Karienbatschern " die
besten Geschäfte. Man sollte nicht glauben ,
baß ein vernünftiger Mensch glaubt , eine
Schwindlerin könne aus der zufälligen Lage
der Spielkarten sein bevorstehendes Schicksal
weissagen , Voraussagen . Und doch ist es leider
oft s» . Denn — es stimmt ja so manches¬
mal . Ganz recht ! die Voraussage ist bekannt¬
lich so allgemein gehalten , daß alle mög¬
lichen Verhältnisse darauf passen und —
„stimmen "

. Glück und Unglück , heitere und
trübe Tage wechseln eben im menschlichen
Leben ab wie Regen und Sonnenschein . Lasse
man als» dem Schicksal den Lauf uud lege
es vertrauend »»!! iu die Hände dessen , der
„ Wolken , Luft und Wiuden gibt Wege , Lauf
und Bahn , der auch Wege findet , wo dein
Huß gehen kann ! "

— DaS 2Vi - Kfenuig - Stück . Durch
die Einführung der Postwertzeichen von 7V -
Pfennig ist es notwendig geworden , auch eine
Münze zu schaffen , die den Erwerb eines

einzelnen Postwertzeichens ermöglicht ES
wurde daher , wie aus Berlin gemeldet wird ,
die Einführung einer neuen Münze im Werte
von L9/ , Pfg . beschlossen . Von der Durch
führung dieses Beschlusses wird aber einst¬
weilen Abstand genommen werden müssen,
weil die für eine solche Münze in Betracht
kommenden Metalle zurzeit nicht zur Ver¬
fügung stehen Das 2' /, -Pfennig - Slück wird
mithin erst nach dem Kriege zur Ausprägung
gelangen . Mit seinem Ersch - inen im Zahlungs¬
verkehr wird daS 2-Pfenniq siück entbehrlich,
da es zwecklos ist , zwei Münzen , deren Zahl¬
wert so dicht beieinander liegt , gleichzeitig im
Verkehr zu haben . Auch kann das 1 Pfennig -
Stück be> ausreichender Prägung das 2 Pfennig -
Stück vollkommen ersetzen .

— Das Zunehmen der Tage macht
sich jetzt, um die Mute deS Januar , bereits
langsam bemerkbar . Weniger in den Mor¬
genstunden , als vor allem nachmittags empfin¬
den wir die wenigen Minuten , dre jeder Tag
länger bei uns verweilt , doch schon recht fühl¬
bar . Mel trägt dazu bei . daß v»n allen
Monaten des Jahres der Januar gewöhnlich
die wenigsten Tage mit bedeckrem Hrmmel
aufweist , so daß schon dadurch die zunehmende
Helligkeit sich besser bemerkbar macht. — Für
uns Menschen bringt dieses langsame Wieder
hrraufkommen von Licht und Helligkeit gleich¬
zeitig neue Lebensfrische und neues Zutrauen
mit sich . Zwar der Frühling mit firner
MärchenpraM liegt noch in weiter Ferne .
Aber die bloße Tatsache , daß es im neuen
Jahre auch in dieser Hinsicht auswärts geht,
erscheint bereits geeignet, unS mit fröhlicheren
Augen der Zukunst entgegensetzen zu lassen .

Neueste Drshtberichte .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 15 . Jan .

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Keine besonderen Ereignisse.
An verschiedenen Stellen der Front Ar¬

tilleriekampf .
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Nichts Neues .
Mazedonische Front :

Die Lage ist unverändert .
Italienische Front :

Starke Angriffe , dis die Italiener gegen
die österreich ungarischen Stellungen am
Monte Asolone und Monte Pertica
führten , sind unter schweren Verlusten ge¬
scheitert .

Die tagsüber in den Angriffsabschnitten
anha tenden Fruerkämpfe dehnten sich zeit¬
weilig rach Westen über die Brenta , nach
Osten bis zur Piave aus .

Auch längs der untern Piave und in
Verbindung mit italienischen Vorstößen im
Piave - Delta war die Artillerierätigkeit
vielfach gesteigert .
Der 1 Gsneralguartisrmeister : Ludendorff .

Ass
EL lNs MZZDWWZMsZr

MsLrarrrrNncr chrrnA.
Das Verzeichvis der land - und forstwirtschastlichkn Betriebs -

Unternehmer der Gtafft Krrrlach und der abgesonderten Walff -
ge « « rk » »D Nittnert für das Zahr 1- 17 liegt vom 16 Januar
iSlll ab während zweier Wochen auf dem Rathaus , Z mmec Nr . 10,
3 , Stock, auf .

Während dieser zwei Wochen kann v»n den Beteiligten von dem
Verzeichnis Einsicht genommen und während dieser Zeit und einer
« eiteren Frist v»n 4 W»chen diesseits schriftlich oder mündlich Wider '
fpruch erhoben werden

Dur ! ach , den 14 Januar 1918 .
_ Tas Birr - er » riftera » t ._

Mi Ichver -souAUNg .
Infolge ZugStimchrävkuuq seitens der Eiseabahnvevwalturig trifft

die Milch auL dem Amtsbezirk Breiten bis auf weiteres erst am
Nachmittag ein . D -e Vvümitchausgabe wird deshalb an den Wochen -
und Sonntagen auf V-4 bis 5 Uhr festgesetzt .

Durlach , den 15 Januar 1918 .
_ A »« st u» «L»er ba » - Drr r isch - Stadl

Städtischer MerLauf.
B»11cr s«d Eier

» argen vormittaß an die Buchstaben ff . Ü ff, ff und ff.
» orgen n«chmitt»g au die Buchstaben 8 8sk , SD und 8t , >
Donnersta » nachmittag an die Bschstaben . I , ff , V, slk und 2.

Weichkäse
Margen varmittag im Verkaufslokal 3 cm die Buchstaben 8 und ff,
morgen vormittag im Verkraft lokal 1 an die Buchstaben ^ und ff .

Durlach , den 15 . Januar 1918 .
K«« »r« sslNerba « d Amrlach - Stadt .

Vir voraus «» Ssläsr , ckls »rrr LstodLurr§
Lsr 8 . Lrtsssn . Qls1üs Laäsrr
soilsn ,

Miß 4 ^ O/o
dis saun 2»tcIiLnn §sbsrin1n.

b»üü «isntsoliv Visvonto
vsssilsodLtt S .

vexoslieokLSse vurlsod .

Lvklosser v
.
Üreder

ssfsrt gesucht .

G « st » ,vLrvnsvIK0t » LVo . L . - 6 .,
Fabrik bei Wolfartsweier .

Deutsch « « > Kater « schreiben SchSnschnrNschreUre « ,
Hetlnng »F« Schrrtbkrnnrpf ohne Apparate nach der
berühmten Mcrtrvde memrs Vaters , des verst . Privat -
Lehrers Ott » Untenrnttz , Versassrr des grundlegenden
Werkes „Die Schreibkusst" , KarlSrahe 1887 Auch Steno¬
graphie , Maschrnen-chreiben, Buchlüßruvg uoS Rundschrift
lehrr in fchnrllfördernden Tage- - »stz Aörißkursen

Privat -Ha « del »lehranstalt , Grötzingerstrnßr Li lll
Eingang Werderstraße .

v » nt « !s ILonls« !^Li«rn»!i» AS
Lllr !8r » ffs , VULvLvsirLL « 34 , 1 Meppe
Wistermäutel , PlSschviäutel
Wettermäntel, Sei »enmäutel
Mantelklcider, J - ckenNei- er
Röcke, BlnfE » , Schützen , Pliifch - arnitnren.

»« »s »

MWe « römenimsii
sucht

Lederfabrik Durkach
Kervrnann L Gtilirrgsi :

Dvrlach b . Karlsruhe, Baten.
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Die WirderarrfLZahMe der Arbeit m den Werkstätten - er Firma

in Karlsruhe findet für dis TaAschichL am
kommenden Mittwoch , de» 16 . Januar 1918

statt.
Au diesem Tage haben diejenigen Personen , welche zuletzt irr

Tagschicht beschäftigt waren , morgens 7 Uhr pünktlich zu er¬
scheinen.

Die Nachtschicht dagegen bleibt in allen Werkstätten geschlossen.
Der Betrieb in Grötzistgsn bleibt ebenfalls geschlossen .
Karlsruhe , den 12 . Januar L918

Deutsche Waffe« und Munitionsfabriken.

Jählingen.
Fahrnis - Versteigerung

Witwe Wolf läßt Donners¬
tag , den 17 . Januar , nach
mittags 1 Uhr , verste -gr-ru :

2 großträchtige Kühe , 1 Rind ,
2 Wagen und verschiedenes
Fsldaesedir -- .

Ausruf!

Gesucht !
zu miete« schön möbl . ruhiges j
Zimmer , am liebsten in der Nähe
der « rurn Kaserne Angebots mir
Preisangabe (mit Kaffee ) unter j
Nr 37 a» den Verlag d Bl.

Schön WöMertEZ ImMe ?
in der Nabe des Badischen Hofe?
gesucht. Arigebwe inner Nr . 38
«n d n Vcrlaa dieser Blattes.

Kirf . Msöl Ammer
m . Licht per 1 . 2 . 18 v . Militär -^
beamten gesucht Angeb . u . Nr . 36
an den Verlag dreseö Blattes.

WMirrtss ZiMME ,
heilbar , Mitte der Stadt gesucht
Angebote an den Verlag dieses j
Blattes unter Nr 35 _ !

Em Kind wnd in gewissenhatte '
Pflege gegeben M -m gute Be - !
zahrunq . Rüderes im Verl d Bl . ,

LLoL ' KSLLA
einige - HtrstiL< n ge
nommen , bewirkt rasche Schleim¬
lösung und Erleichterung des
Hustenreizes . Rapide Wirkung
gegen Husten und Heiserkeit , be>
Afs '- krioncn der Vrustorgane rc

Schachtel 75 -H u . 1 30
Adlerdrog L. . T'sbsr , Ha«vttzr. 16.

Aufeuerljolz,
per Zentner 5 10 , ist zu haben
am Lagerplatz Pfinchrrße.

_ With Strobel .

Reisckoffcr ,
gut erhalten, gesucht . Angebote
mit Gehaltsaugabe

Ritlnertftratze 43.

Em Kttmmschild

Durch den Mange! an Baumwolle und Leinen fehlt eS an Ver¬
bandstoffen für die Lazarette . Ls sollen deshalb alte getragene Damen -
und Herrenktagen und Manschetten, Hemdeiksstze und Vorhemden ge¬
sammelt werden , welche sich zur Herstellung von Verbandmaterial
(Binden) vorzügl . eignes .

Außerdem wird von der Depotabteilung des Bad . Landesoereins
vorn Roten Kreuz eine Sammlung alter Filzhüte und Zylinderhüte
dringend L« p^ohlen . Sttchdül « können nicht gebraucht werden .

D «S Bür » vom Note » Kreuz hier ist bereit , solch, Gaben
in Empfang zu »eb nen und zwar jeweils Montags und Donners¬
tags von 3— 5 Nhr .

Es ergeht an dis Einwohaer Durlachs die herzl . Bitte , diese
Sammlung nach Kräften zu unterstützen , da sich gewiß in jeder Fa¬
milie dafür geeignete Sachen vsrfinden .

Man bittet , sich genau an die vorgeschriebene Abnahmezsit zu
halten. Der KranenoereiN

- «

Bringt Goldsachen der

GoldüntsuWelle
Misch, Miprßr. 1 — Wl»ch 2—3 Uhr.

Geschäfts KmpfeHlung.
Mache hiermit brr verehr! , hiesigen und auswärtigen

Kundschast sic Mitteilung , daß ich unterm heutigen das
Spezerei - Geschäft von Herrn Ml ». Aühnnst über¬
nommen Hab: . Es wird mein Bestreben sem , die Kuad -
schaft stets mit guter und reeller Ware zu bedienen und
bitte um geneigten Zuspruch

Achtungsvollst
Arcrrr Frida Kleider, geb WüHev.

Bezugnehmend auf obiges , danke ich meiner werten
Kundschaft für das mir seit Jahren wohlwollende Ent¬
gegenkommen und bitte auch fernerhin , die Inhaberin
Frau Kleiber in ihrem Unternehmen zu unterstützen.

Achtungsvollst zeichnet
Al- . Kühnast, AilriHfeLöstraße 3.

Durlach , den 15 . Januar 1918 .

-k-io i . r r t t r t ir s -A

- MPMinb „Gemasia -
1SV2 Arlüch E L.

Sonntng den 20 . Januar :
1818 , nachmittags 2 Uhr , findec
im Gasthaus „ zum Schwanen" die
vvrgeschriebene

OLRErllvsrfüMMsmrg
statt . Etwaige Anträge müssen,
schriftlich dem 1 . Vorsitzenden bis
IS 1 . 18 eingereicht werden .

Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben.

Erscheinen sämtlicher Mitglieder
unbedingt notwendig
_ Der Vorstand .

Haarnetze
aus echten Haaren in allen Farben.
^ ALsr- WesKsris AvK Wtrr .

Eme 2 - Ziwmerwohnunz samt
Zuzehör auf 1 April zu vermieten .
Näheres KnmmKraHe 48

Eine schöne 1 - Zimmerwe-aung
mit Zubehör im Hinterhaus auf
1 . April zu verbieten . Näheres
_ Hnnptstroße I S_
MMnertstraHe 51 wird ein

williges fl -chiges

Mädchen
für Hausnrdeit gesucht ._

uuä sobmerrlos vr . Lulled ' s
KarrevLerstörsr . Xm in äer
Liüvr -Vrpzsrz « LuAsst ? »tsr .

W « ! Mk ! « NU !
Ich kaufe jeSe Art Häute und

Kelle oe« Groß- und Kiemvieh,
sonne Hafen - und Kaninfeko
(soweit nicht Beschlagnahmevrrfüg -
ungen entgegenstehery zu höchste»
Preisen. Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G Her» «« » Hecht,
HListe-. Frkr - nnd 2ar « tz»«dlit»F,

Fcredrrchstrsßc 4_
8i»e SchrrilMichi «

auf 4 5 Wochrn zu leihen gesucht ..
Zu erfraaen im Verlag d Bl.

K Mvimkü >ü» L-j«
und Herde » empfiehl! sich

fr - ikljpiek VsÜmM ,
Aue , Lindrnstr«ße 18 .

rn Aue , gut
rentierend , mit

Gartru zu 21000 zu verk bei
kl . Anzahlung . Ang . unt . Nr . 34
an den Verlag d . Bl.

Fahuenschild) , 1 m lang , zu ver - qon 14-
ausen Kirchftr . 13 . 2 . St .

Mädchen
-16 Jahren tagsüber für Hausarbeit gesucht

Grötzingerstratze 21 111 , Eingang Werderstraße .

3 Morgen Acker,
ganz oder geteilt , am vorder «
weißen Rainle , zu verpachten bei

L. Schweizer , Lammstr. 43 .

Eine Ziege,
zum 2 Mal trächng , zu verkaufe«

KchmanrnKraße 1H 2 St

Schwttrs Psnd
unter jeder Garantie z«
verkaufe« bei

Friede Köpfer , Hohenwettersbach.
2 Hunde,

Fox und Schnauzer,
scharf »nd wachsam,

^ geflügelfromm , nebst
zwei 8 Wochen alten Jungen zn
verkaufen

Grötzinge», Niddaplatz 4.
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